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[fol. 70r] 
 
Item trifft das Spundgelt, als von 
    687 Ganzen Vaß zu 7 kr. fl.   80     9 
    146 Halben Viertl zu 5 kr. fl.   12   10     
      16 Achtln zu 3 kr.  fl.       48 
      14 Spizvässl zu 2 kr. fl.       28 
 
Auß verschlissnem Prandwein hat 
  Seidl 1 Vaß sub No. 142, helt Emer 4 [Mass] 28, 
  vnnd No. 121, helt Emer 4 [Mass] 22, im Hauß 
  verleitgebt, die Mass per 8 kr., thuet  fl.  74 56  
 

         Mer ihme vf die Äxt ain Vaß No. 210, hat 
  an der Visier Emer 2  12 Mass [sic], thuet  fl.  18 40  
 
So ist Christ. Zieglmayr, Praunpreu- 
  maistern alhie, erfolgt ain Vaß sub 
  No. 118, an der Visier 5 Emer 16 Mass 
  haltent, in obigem Press, thuet   fl.  44 48  
 
Ingleichem Mathiasen Mathes, Vischern 
  von Vohburg, ain Lagl sub No. 206, so 
  2 Emer 16 Mass gehalten, trifft, 
  in Gelt bezahlt     fl.  19 12  

Huius fl. 251 11  
 

[fol. 70v] 
 
Auß verkaufften 22 Sud Trebern, aine 
  zu 4 fl., erlöst     fl.  88   
 
Dann 432 Mässl Taig zu 4 kr.   fl. 28 48  
 
Gerbengelt vnder disen 14 Tagen   fl.   8   3½   
 
Fueßmehl von der Tonaumill 2 vnnd  
  von der Stattmill 2 Mezen, thuet   fl.  20  
 
So hat der Vaßkreizer ertragen, da- 
  gegen 20 neue Halbe Vaß ge- 
  legt worden       fl.  13 53  

Huius fl.        139 4½   
 
Summa aller Gelteinnamben  

thuet    4984 fl. 45 kr. 4 hl. 
 

}  fl.     93 35  


